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9537 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Bundesrates 

 

Bericht 
des Ausschusses für Unterricht, Kunst und Kultur 

über den Beschluss des Nationalrates vom 24. Februar 2016 betreffend ein Bundesgesetz 
über den Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR-Gesetz) 

Der Nationale Qualifikationsrahmen (NQR) bezweckt die umfassende Vergleichbarkeit von 
Qualifikationen aus den verschiedenen nationalen Qualifikationssystemen und Lernkontexten (formal, 
nicht-formal, informell) anhand von Lernergebnissen. Ferner dient er der Erleichterung der 
Verständlichkeit des österreichischen Qualifikationssystems in Europa, der Förderung 
grenzüberschreitender Mobilität, der Förderung der Durchlässigkeit innerhalb und zwischen den formalen 
und nicht-formalen Bereichen des Qualifikationssystems im Sinne des lebenslangen Lernens und der 
Förderung der europäischen Dimension im Hochschulbereich. Die Lernergebnisorientierung zielt 
insbesondere auf ein Zusammenrücken von Ausbildung und beruflicher Tätigkeit, welche sich besonders 
in der Beschreibung von Kompetenzen (im Sinn der Anwendung von Gelerntem in unterschiedlichen 
Lern- und Arbeitssituationen) ausdrückt. Die Förderung von Lern- und Ausbildungsmobilität war schon 
bisher  eine bedeutende Zielsetzung der Politik der Europäischen Union. Nunmehr soll auch die 
Arbeitskräftemobilität durch den besseren Vergleich von Qualifikationen gefördert werden.  
Der gegenständliche Beschluss des Nationalrates zielt auf eine verbesserte Koordination der 
segmentierten nationalen Qualifikationslandschaft ab. Unter gleichbleibender Zuständigkeit der einzelnen 
Ressorts wird mit dem NQR ein gemeinsames nationales Referenzsystem geschaffen, das Synergien und 
Durchlässigkeit erleichtern kann. 
 
Der Ausschuss für Unterricht, Kunst und Kultur hat den gegenständlichen Beschluss des Nationalrates in 
seiner Sitzung am 8. März 2016 in Verhandlung genommen. 
Berichterstatter im Ausschuss war Bundesrat Rene Pfister. 
An der Debatte beteiligten sich die Mitglieder des Bundesrates Peter Samt und David Stögmüller. 
Zum Berichterstatter für das Plenum wurde Bundesrat Rene Pfister gewählt. 

Der Ausschuss für Unterricht, Kunst und Kultur stellt nach Beratung der Vorlage am 8. März 2016 mit 
Stimmenmehrheit den Antrag, gegen den vorliegenden Beschluss des Nationalrates keinen Einspruch zu 
erheben. 

Wien, 2016 03 08 

 Rene Pfister Monika Mühlwerth 
 Berichterstatter Vorsitzende 
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